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Mr. 164 und 165.

M. Perty, mikroskopische Organismen
der Alpen und der italienischen
Schweiz *).

In meinem Vortrage vom 6. Januar d. J. (Mitth.
Nr. 146—149) wurde auf die Notwendigkeit hingedeutet,
noch mehrere Lokalitäten auf vertikale Verbreitung der
dem freien Auge unsichtbaren Lebensformen zu
untersuchen. Diess, meine Herren, habe ich mir in den letzten

Ferien zur Aufgabe gemacht und die heutige Mittheilung

darüber schiiesst sich an jenen Vortrag an.
Das erste Reiseziel war jener merkwürdige Gebirgs-

knoten, von welchem Ströme nach allen Himmelsgegenden

fliessen und welcher auf seinem Rücken eine grosse
Zahl kleiner Seen trägt — der St. Gotthard. Von Italiens
Reizen angezogen, hatte ich denselben schon in den

Jugendjahren und dann wieder 1836 überschritten ; —
damals aber für andere Zweige der Wissenschaft. Der
Pass, auf dessen Höhe in neuerer Zeit neben dem alten

Hospitium ein Wirths- und Zollgebäude errichtet wurde,
liegt 6650/ hoch ; die Luft ist fast immer unruhig bewegt,
und das Clima so rauh und hart, dass der Tessinische
Wirth auf meine Frage, wie lange der Winter hier daure,
hyperbolisirend zur Antwort geben konnte : Ach, das Jahr

hat nur 12 Monate, aber hier haben wir 13 Monate Winter.

Gebirgsgipfel, zwischen 9—10000' hoch, begrenzen
in Ost und West die Einsattlung; die Vegetation ist sehr

sparsam. Man liest irgendwo, dass im Lucendrosee, dem

*) Vorgetragen den 3. November. Die neuen Formen wurden in
color. Abbildungen vorgezeigt
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